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Einleitende Worte


Letztes Jahr wollte ich ein Buch über mich selbst schreiben.


Nun ja, nicht wirklich über mich selbst, sondern eher darüber, wie es ist, ein "Autor" zu sein.


Ich wollte ein kurzes Buch schreiben, das meine Gefühle und Gedanken auf authentische und ehrliche Weise zum Ausdruck bringt.


Außerdem wollte ich, dass dieses Buch ein "One-Take-Buch" ist, was bedeutet: Ich würde einen Timer für eine Stunde stellen und ein Buch in einer Stunde von Anfang bis Ende schreiben und es so veröffentlichen, wie es ist.


Es stellte sich jedoch heraus, dass es viel komplizierter war als ich dachte, da ich nicht nur wusste, was und wie ich schreiben sollte, sondern gleichzeitig auch gegen die aggressivste Depression kämpfen musste.


Und so fand ich mich auf einer sehr langen Reise durch meinen Geist und meine Seele wieder.


Dies ist eine Reise durch den Geist eines Überdenkers.









Wie ist es, Künstler zu sein?


Ich saß in meiner Wohnung.


Es ist ein 1,5-Zimmer-Apartment, in dem nicht viel ist außer den Dingen, die ich zum Überleben brauche.


Man würde sagen, dass ich „minimalistisch“ bin.


Ein Künstler zu sein oder in meinem Fall: ein


„Schriftsteller“ zu sein, ist viel schwieriger als man denkt.


Bevor es darum geht, meine Bücher zu „verkaufen“ oder den Willen, „berühmt“ zu werden, geht es eigentlich um eine endlose „Suche“ nach einer bestimmten Sache, die möglicherweise die ständige Leere füllen kann, die ich mein ganzes Leben lang verspüre.


Es ist wie das, was ein Freund von mir einmal gesagt hat: „Künstler sind dafür bekannt, traurig zu sein“ und ein anderer Freund, der sagte: „Verstehst du das nicht? Du suchst nach dem Glück, das du nicht erreichen kannst, und du schreibst darüber.“


Ich schätze, es stimmt, dass man manchmal den Eindruck hat, dass eines der paradoxesten Dinge im Leben die Tatsache ist, dass ein Künstler durch „Schmerz und Leid“ tatsächlich etwas Sinnvolles schaffen kann.


Wenn die Kunst SEHR GUT ist, könnte man die Chancen sogar zugunsten des „Guten“ erhöhen, indem man seine Kunst nutzt, um den Lesern etwas Wertvolles beizubringen.


Doch bis dieser Moment kommt, bleibt der Künstler mitder quälenden Frage beschäftigt: „Was mache ich überhaupt


mit meinem Leben?“, während es nichts zu schreiben gibt.


Manchmal gibt es einen Moment, in dem alles „klickt“ und man fängt an zu schreiben und weiter zu schreiben.


Das Adrenalin steigt, die Energie und die Stimmung sind positiv und man fühlt sich wieder lebendig und!!! ...es geht weg.


Entweder wird die Seite gelöscht oder es werden so viele Korrekturen und redaktionelle Änderungen vorgenommen, dass die „im Moment erstellte Seite“ nicht mehr von der Originalversion erkennbar wird.
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